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8 Wochen FFM: 069 175370700
easylife-Therapiezentrum Frankfurt

Hanauer Landstraße 293a · 60314 Frankfurt
Mo. bis Fr. 7-20 Uhr

DA: 06151 800 80 20
easylife-Therapiezentrum Darmstadt
Pfnorstraße 14 · 64293 Darmstadt
Mo. bis Fr. 8-12 und 14-18 Uhr

www.easylife-hessen.de

Ihr Start in ein leichteres Leben:
Erfahren Sie jetzt

GRATIS
alles über Ihre persönlichen

Abnehmchancen (Normalpreis EUR 89,-)*

Kostenfreie Beratungstermine:

* Individuelle Stoffwechselanalyse inklusive
Ermittlung Ihres metabolischen Alters

++ Ohne Fitnesstraining ++ Ohne Fettabsaugen ++ Ohne lästiges Kalorienzählen ++ Ohne Ersatznahrung ++ Individuelles Abnehmprogramm ++

easylife ist ein seit 25 Jahren bewährtes Abnehmprogramm:
Es funktioniert ganz individuell mit üblichen Lebensmitteln.
Dank eines optimierten Stoffwechsels erreichen Sie schnell
Ihre Wohlfühlfigur!

„BEI EASYLIFE KANN JEDER IN
EINEM ÜBERSCHAUBAREN
ZEITRAUM VIEL AN GEWICHT
VERLIEREN.“
Heike Schwander aus Frankfurt

*Aktion gilt nur für Beratungstermine bis zum 26.7.2014

Schlanker
den Sommer genießen!

Anzeige

„DieMusik dockt direkt amHerzen an“
Zu einer musikalischen Reise
waren die Gäste der „Musik-
undKulturfreundeRosenhöhe“
eingeladen. Für das Fest „Mit
80 Liedern um die Welt“ am
Samstag waren bis zu 800
Besucher erwartet worden.

DiechoralenKlängeschallenbei-
nahe bis hinüber auf die Mathil-
denhöhe.Wersichvondenmehr-
stimmigen Darbietungen anlo-
cken lässt, findet im paradiesi-
schen Ambiente der Rosenhöhe
eine echte Schar an Künstlern
vor.

„Chormusik, Tanz und Kuli-
narisches von nah und fern und
weit und breit“ hatte der eigens
für diesen Anlass gegründete
Verein „Musik- und Kulturfreun-
de Rosenhöhe“ im Vorfeld ver-
sprochen. Folglich steht das
zweite Rosenfest unter demMot-
to „Mit 80 Liedern um dieWelt.“

So wie Phileas Fogg und sein
Diener Passepartout im Jules-
Verne-Klassiker soll auchder Zu-
hörer heute eine abwechslungs-
reiche und vor allem internatio-
nale Reise erleben. „Musik und
Kultur bringen Menschen zu-
sammen.Das ist gerade indiesen
Zeiten wichtig“, sagt Jutta Kar-
gel-Depré. Die künstlerische Lei-
terin hat 250 Teilnehmer enga-
giert,dieBeiträgeaus30Ländern
bieten. „Wie bei der WM“,
scherzt sie. Der Titel der Veran-
staltung sei also in jederHinsicht
umgesetzt worden.

Ein Fest,
zugänglich für alle

Wie bei einer Fußball-Weltmeis-
terschaft liegt auch ein großes
Augenmerk auf dem gemeinsa-
men Feiern. „Wir verlangen kei-
nen Eintritt, weil wir das Fest für
alle Leute zugänglich machen
wollten“, so Kargel-Depré. „Ich
finde es einfach schön, Men-
schen zu versammeln.“

Dieses Ziel verfolge auch die
Gründung des Vereins „Musik-
und Kulturfreunde Rosenhöhe“,
der sich der Pflege des Chorge-
sangs verschrieben hat. Die Ver-
einsstruktur ermögliche die Fi-
nanzierung größerer Veranstal-
tungen. So sei das „Rosenfest“
diesmal deutlich aufwendiger
und vielschichtiger geraten als
beiseinererstenAuflagevorzwei
Jahren.

Kargel-Depré hält Wort: Ihre
vier Chöre, die allesamt einen
Platz im sechsstündigen Pro-
grammfinden, singenStückeaus
Indien, Litauen, Schweden, Ni-

KULTUR Chormusik, Tanz und Kulinarisches aus vieler Herren Länder auf der Rosenhöhe – 250 Teilnehmer

geria, Kroatien und vielenweite-
ren Ländern. Die Gruppe „Die
Taktlosen“, ihr ältester und mit-
gliederstärkster Chor, hat einen
Schwerpunkt auf angelsächsi-
sche Musik gelegt. Schottische,
walisische und irische Songs zei-
gen Facetten der englischspra-
chigen Inseln. Der Klassiker
„Drunken Sailor“ animiert nicht
nur einige Besucher im Publi-
kum zum Mitsingen, er sorgt

auch für Lacher, daKargel-Depré
ihn mit beschwipsten Hicksern
garniert. An das traditionelle bri-
tische Pferderennen von Ascot
erinnern die zur Schau gestellten
HutmodenvielerweiblicherGäs-
te, die nicht nur als Sonnen-
schutz gebraucht werden. Zum
Glück habe man die große Hitze
einkalkulieren können, sagt Jut-
ta Kargel-Depré. So seien schon
im Vorfeld Sonnenschirme ge-

spendet worden, das Mineral-
wasserwolltemangünstiger ver-
kaufen.

„Ein idealer
Veranstaltungsort“

Johanna Spies lässt sich von den
mediterranen Temperaturen
nicht beirren. Die Besucherin
lobt: „Ich bin ohnehin gern auf
der Rosenhöhe, und heute ist

auch noch schönes Wetter – ein
idealer Veranstaltungsort.“ Be-
sonderszugesagthabe ihrdieMi-
schung aus Musik und Tänzen.

Im Programm wechseln sich
stets stimmliche und körperliche
Höchstleistungen ab. Nach den
„Taktlosen“ beweist die „Irish
StepDanceGroup“ausBeerbach
Rhythmusgefühl. Geschmückt
mit grünen Schärpen, regen die
sechs Frauen und ein Mann zu
Dudelsack- und Banjomelodien
zumMitklatschenan.Einekurze
Einführung in die Besonderhei-
ten des irischen Steppens gibt es
obendrein, ob zum 6/8-Tanz
„Jig“ oder zur standesgemäßen
Fußbekleidung: „Das war ein
Softshoe-Tanz, nunkommenwir
zu einem Hardshoe. Oder auf
Hessisch: Klapperschuh.“

Höhepunkt der Veranstaltung
ist jedoch der Összhang Kórus,
der eigens aus Érsekcsanàd in
Ungarnangereist istundEinblick
in magyarische Gesangskunst
gibt. Ganz im Sinne von Jutta
Kargel-Depré: „Andere Kulturen
kennenlernen geht am einfachs-
ten über Musik, denn die dockt
direkt am Herzen an.“ finn

Musik und Kultur aus vielen Ländern gab es bei dem Fest „Mit 80 Liedern um dieWelt“ auf der Rosenhöhe. Das Bild zeigt denAuftritt des „Összhang-Kórus“
aus Érsekcsanàd in Ungarn. FOTO: CLAUS VÖLKER

Kampf denWildkräutern
Der Förderverein Park Rosen-
höhe sucht dringend Helfer,
die ein paar Stunden in der
Woche die städtischen Gärtner
unterstützen können.

Wer schon einmal einen Spazier-
gangaufderRosenhöhegemacht
hat, weiß, was ihn dort erwartet:
einbuntesundabwechslungsrei-
ches Bild, interessanter und an-
mutig erscheinender Pflanzen,
die liebevoll in einigen Beeten
angelegt wurden. Einige Rosen-
beetebeinhaltetensogaralteund
seltene Rosen, die es schon zu

Zeiten des Großherzogs gab. Ein
beliebter Platz während eines
Spaziergangs ist außerdem das
Rosarium. Hier kann man auf
den gemütlichen Bänken eine
Pause einlegen, während man
die frischen Düfte der Rosen ein-
atmet, dem Quaken der Frösche
lauscht und dabei die Seerosen
betrachtet.

Dieses Bild aufrechtzuerhal-
ten, ist sehr aufwendig, da stän-
dig Wildkräuter nachwachsen
und die Rosen gejätet und von
verblühten Teilen befreit werden
müssen. Deswegen ist es gerade

im Sommer für die Gärtner
schwierig, diesem Arbeitsauf-
wand gerecht zu werden und al-
les in bester Ordnung zu halten.
Da dies oft misslingt, sucht der
Förderverein Park Rosenhöhe
dringend Helfer, die ein paar
Stunden in der Woche die Gärt-
ner unterstützen können. Infor-
mieren und anmelden kannman
sich bei der Stadt Darmstadt un-
ter der Telefonnummer 06151/
132900,beidenGärtnern imPark
oder bei Ingrid Andresen, Mit-
glieddesFördervereins,unterTe-
lefon 06151/374516. Schlitt

Das Riegerplatzfest lockte am Samstag wieder zahlreiche Besucher an.
Veranstaltet von der „Initiative lebendiger Riegerplatz“, gab es Angebote
für die Kinder und vom Nachmittag bis zu später Stunde Musik sowie
zum Abschluss eine Feuer-Licht-Schau. Eine Fotogalerie gibt es auf
www.echo-online.de. FOTO: CLAUS VÖLKER

Heiter im Quartier

Artikel zum 2. Rosenfest aus Darmstädter Echo vom 21. Juli 2014


